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SCHUFA Holding AG, Wiesbaden
Bilanz zum 31. Dezember 2024

A K T I V A Vorjahr P A S S I V A Vorjahr
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital
I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 5.410.876,00 5.410.876,00

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte II. Kapitalrücklage 6.721.185,02 6.721.185,02
und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen III. Gewinnrücklagen
Rechten und Werten 5.985.674,98 5.468.437,77 andere Gewinnrücklagen 86.000.000,00 86.000.000,00

2. geleistete Anzahlungen 333.995,06 81.645,40 IV. Bilanzgewinn 66.768.230,00 57.934.733,53
6.319.670,04 5.550.083,17 164.900.291,02 156.066.794,55

II. Sachanlagen B. Rückstellungen
1. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 11.099.089,72 9.856.438,14
2. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 26.302,50 1. Rückstellungen für Pensionen und 

11.099.089,72 9.882.740,64 ähnliche Verpflichtungen 77.638,00 122.729,00
2. Steuerrückstellungen 2.250.641,44 2.212.856,40

III. Finanzanlagen 3. sonstige Rückstellungen 18.914.816,43 22.012.052,92
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 43.244.318,43 31.701.807,57 21.243.095,87 24.347.638,32
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 11.375.000,00 11.775.000,00
3. Beteiligungen 3.744.465,85 3.744.465,85 C. Verbindlichkeiten
4. sonstige Ausleihungen 612.323,04 535.210,95

58.976.107,32 47.756.484,37 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.244.991,44 6.769.511,38
2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen

76.394.867,08 63.189.308,18 Unternehmen 3.711.626,21 2.431.232,16
3. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,

B. Umlaufvermögen mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 829.876,43 1.037.229,37
I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 4. sonstige Verbindlichkeiten 3.293.162,57 3.291.364,01

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 23.924.566,12 25.331.405,27 - davon aus Steuern: EUR 3.047.955,46
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 557.934,08 985.306,97   (i.Vj.: EUR 2.985.338,18)
3. Forderungen gegen Unternehmen, 12.079.656,65 13.529.336,92

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 44.260,86 29.209,03
4. sonstige Vermögensgegenstände 1.169.618,59 1.012.390,63

25.696.379,65 27.358.311,90

II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 86.136.795,34 96.340.874,55 D. Rechnungsabgrenzungsposten 2.383.454,33 1.529.390,80

111.833.174,99 123.699.186,45

C. Rechnungsabgrenzungsposten 12.378.455,80 8.584.665,96

200.606.497,87 195.473.160,59 200.606.497,87 195.473.160,59

31.12.2024 31.12.2024





SCHUFA Holding AG, Wiesbaden
Gewinn- und Verlustrechnung
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024

EUR EUR EUR EUR
1. Umsatzerlöse 285.316.083,86 276.057.547,90
2. sonstige betriebliche Erträge 976.902,34 878.837,04
3. Aufwendungen für bezogene Leistungen 21.457.868,79 20.501.117,09
4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 78.600.913,92 73.982.580,34
b) soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung und für Unterstützung 14.526.636,45 13.269.315,30
- davon für Altersversorgung:
  EUR 1.671.109,84
  (i.Vj.: EUR 1.531.653,74)

93.127.550,37 87.251.895,64
5. Abschreibungen auf immaterielle

Vermögensgegenstände und Sachanlagen 7.192.836,01 8.777.649,59
6. sonstige betriebliche Aufwendungen 85.196.821,74 82.293.286,85
7. Erträge aus Beteiligungen 109.531,81 182.388,00
8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.154.384,22 1.775.219,01

- davon aus verbundenen Unternehmen
  EUR 172.773,00 (i.Vj.: EUR 364.930,61)
- davon aus Abzinsung von
  Rückstellungen EUR 13.555,53
  (i.Vj.: EUR 22.478,14)

9. Abschreibungen auf Finanzanlagen 3.000,00 12.003.000,00
10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 79.380,62 52.370,83

- davon an verbundene Unternehmen
  EUR 77.030,62 (i.Vj.: EUR 47.690,00)
- davon aus Aufzinsung von
  Rückstellungen EUR 2.350,00
  (i.Vj.: EUR 3.282,00)

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 26.630.312,80 25.785.222,60
12. Ergebnis nach Steuern 54.869.131,90 42.229.449,35
13. Sonstige Steuern 43.189,43 40.361,59
14. Jahresüberschuss 54.825.942,47 42.189.087,76
15. Gewinnvortrag 11.942.287,53 15.745.645,77
16. Bilanzgewinn 66.768.230,00 57.934.733,53

2024 Vorjahr

































Anlage 1 zum Anhang 

SCHUFA Holding AG, Wiesbaden

Entwicklung des Anlagevermögens für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024 (Jahresabschluss)

Anschaffungs- und Herstellungskosten
Stand Stand Stand Stand Stand Stand

01.01.2024 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2024 01.01.2024 Zugänge Abgänge Umbuchungen Zuschreibungen 31.12.2024 31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1. entgeltlich erworbene Konzessionen,

gewerbliche Schutzrechte und
ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und
Werten 63.036.567,15 3.546.290,62 -22.270,05 81.645,40 66.642.233,12 -57.568.129,38 -3.110.698,81 22.270,05 0,00 0,00 -60.656.558,14 5.985.674,98 5.468.437,77

2. geleistete Anzahlungen 81.645,40 333.995,06 0,00 -81.645,40 333.995,06 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 333.995,06 81.645,40

63.118.212,55 3.880.285,68 -22.270,05 0,00 66.976.228,18 -57.568.129,38 -3.110.698,81 22.270,05 0,00 0,00 -60.656.558,14 6.319.670,04 5.550.083,17

II. Sachanlagen
1. andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung 41.818.048,57 5.318.863,45 -421.763,01 26.302,50 46.741.451,51 -31.961.610,43 -4.082.137,20 401.385,84 0,00 0,00 -35.642.361,79 11.099.089,72 9.856.438,14
2. geleistete Anzahlungen und Anlagen

im Bau 26.302,50 0,00 0,00 -26.302,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 26.302,50

41.844.351,07 5.318.863,45 -421.763,01 0,00 46.741.451,51 -31.961.610,43 -4.082.137,20 401.385,84 0,00 0,00 -35.642.361,79 11.099.089,72 9.882.740,64

III. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 43.988.362,43 11.542.510,86 0,00 0,00 55.530.873,29 -12.286.554,86 0,00 0,00 0,00 0,00 -12.286.554,86 43.244.318,43 31.701.807,57
2. Ausleihungen an verbundenen Unternehmen 11.775.000,00 0,00 -400.000,00 0,00 11.375.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 11.375.000,00 11.775.000,00
3. Beteiligungen 3.744.465,85 0,00 0,00 0,00 3.744.465,85 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.744.465,85 3.744.465,85
4. sonstige Ausleihungen 644.210,95 80.112,09 0,00 0,00 724.323,04 -109.000,00 -3.000,00 0,00 0,00 0,00 -112.000,00 612.323,04 535.210,95

60.152.039,23 11.622.622,95 -400.000,00 0,00 71.374.662,18 -12.395.554,86 -3.000,00 0,00 0,00 0,00 -12.398.554,86 58.976.107,32 47.756.484,37

165.114.602,85 20.821.772,08 -844.033,06 0,00 185.092.341,87 -101.925.294,67 -7.195.836,01 423.655,89 0,00 0,00 -108.697.474,79 76.394.867,08 63.189.308,18

Abschreibungen Buchwerte
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen  
Abschlussprüfers 

 

An die SCHUFA Holding AG, Wiesbaden 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der SCHUFA Holding AG, Wiesbaden, – bestehend aus der 
Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, der mit dem Anhang des 
Konzernabschlusses zusammengefasst wurde, einschließlich der Darstellung der Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Bericht über die 
Lage der Gesellschaft und des Konzerns (im Folgenden „zusammengefasster Lagebericht“) 
der SCHUFA Holding AG für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 
geprüft. 

Die Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f Abs. 4 HGB (Angaben zur Frauenquote), 
die in Abschnitt 11 des zusammengefassten Lageberichts enthalten ist, haben wir in Einklang 
mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft 
zum 31. Dezember 2024 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember 2024 und 

• vermittelt der beigefügte zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser zusammenge-
fasste Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend dar. Unser Prüfungsurteil zum zusammengefassten Lagebericht erstreckt sich nicht 
auf den Inhalt der oben genannten Erklärung zur Unternehmensführung. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lagebe-
richts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. 
Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verant-
wortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des zusammenge-
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fassten Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von 
dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen 
und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in 
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns 
erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht zu dienen. 

Sonstige Informationen 

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen 
Informationen umfassen die Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f Abs. 4 HGB 
(Angaben zur Frauenquote), die in Abschnitt 11 des zusammengefassten Lageberichts enthal-
ten ist. 

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht 
erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder 
ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die oben genannten 
sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 

• wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zu den inhaltlich geprüften Angaben 
im zusammengefassten Lagebericht oder unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen 
aufweisen oder 

• anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresab-
schluss und den zusammengefassten Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 
den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 
Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not-
wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei 
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulati-
onen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-
lich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. 
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür 
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben-
heiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des zusammenge-
fassten Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünf-
tigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 
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die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die 
Aufstellung eines zusammengefassten Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwen-
denden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen und um ausreichende geeignete 
Nachweise für die Aussagen im zusammengefassten Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der 
Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lagebe-
richts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
zusammengefassten Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 
als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümern ist, und ob der zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jah-
resabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prü-
fungsurteile zum Jahresabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte 
Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können 
aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, 
wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 
Grundlage dieses Jahresabschlusses und zusammengefassten Lageberichts getroffenen 
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahres-
abschluss und im zusammengefassten Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Hand-
lungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als 
das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht 
aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beab-
sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen inter-
ner Kontrollen beinhalten können. 

• erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollen und den für die Prüfung des zusammengefassten Lageberichts relevan-
ten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 
Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksam-
keit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen 
abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 
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@@linksunterzeichner--@@ @@rechtsunterzeichner--@@

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-
tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsi-
cherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame 
Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit auf-
werfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit be-
steht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
Jahresabschluss und im zusammengefassten Lagebericht aufmerksam zu machen oder, 
falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. 
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Be-
stätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegeben-
heiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht 
mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließ-
lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle 
und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des zusammengefassten Lageberichts mit dem Jahresab-
schluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des 
Unternehmens. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
zukunftsorientierten Angaben im zusammengefassten Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zu-
kunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsa-
men Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten 
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorien-
tierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es be-
steht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den 
zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten 
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prü-
fung feststellen. 

  

Frankfurt am Main, den 14. März 2025  

KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

  
Bauer 
Wirtschaftsprüfer 

Bluhme 
Wirtschaftsprüfer 
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